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Unter Vo rsitz des Abgeordneten Singer nahmen
die auf ihren polnischen Reichstag versammelten
Sozialisten nach längerer Berathung gestern die Lieb
knecht sche Programmresolutton einstimmig an und er
erklärten sich dadurch solidarisch mit der von uns gestern
an dieser Stelle gegeißelten Ausreizungstheorie des alten
Umsturzfanatikers Abg B l o s Stuttgart gab der Be
fürchtung Ausdruck daß es den Ultramontanen ein Leichtes
wäre einen Massenfanatismus gegen die Sozialdemokratie
wachzurufen wenn diese direct die Religion bekämpfen
wollte Die Herren sind wirklich kostbar Nach den Er
klärungen Liebknechts daß man indirect durch Vernichtung
des Staates auch die Kirche und die Religion vernichte
muß doch ein kleines Kind wissen daß die Sozialdemokratie
die Religion vernichten will Ob man jemanden durch
einen Revolverfchuß oder ob man ihn durch ein langsam
wirkendes Gift tödtet das ist in der Hauptsache doch
furchtbar gleichgültig Wer nur einen Funken von Glauben
in sich hat wer d e Religion und die kirchlichen Ein
richtungen der modernen Gesellschaft vor der Vernichtung
schützen will der erinnere sich daß der Sozialdemokratie
letztes Ziel diese Vernichtung ist und sorge dafür daß der
Weckruf zum intensiven Kampf gegen die Sozialdemokratie
nicht ungehört verhalle Es ist ganz gut daß die Herren
vor der Oeffentlichkeit ihre geheimsten Absichten uns ent
hüllen Wer Ohren hat zu hören der höre Wenn die
Herren den Massenfanatismus haben wollen sie sollen ihn
haben aber nicht nur erweckt von den Ultramontanen und
den Vertretern der katholischen Kirche sondern auch von
den Vertretern der Christlich evangelischen Kirche und
Allen entfacht denen das Bibelwort über den kosmopolitischen
Atheismus der Liebknecht Bebel und Singer geht

Der Nachmittag war den Strikes und den Boycotts
gewidmet Wir sind überrascht daß auch im polnischen
Reichstag der Socialisten das erckxmt terridls nicht fehlt
überrascht in dieser Gesellschaft einen Gesinnungsgenossen
zu finden der den Muth zu erklären hatte daß die
Strikes der Bauarbeiter in Berlin und Hamburg übereilt
gewesen seien denn es sei nicht zu leugnen daß
die von den Strikenden gestellten Forderungen

unberechtigte waren Dieser unerwartete Freund
ist der sozialistische Delegirte Lenz aus Remscheid Ein
braver ein couragierter Mann fürwahr oder ein Schrcckens
kind einerlei er sprach uns aus der Seele Wir haben
nichts gegen die Arbeitsniederlegung welche nach vorhe
riger Kündigung erfolgt uns ist es gleichgültig ob der
Arbeiter Hinz oder Kunz auf einige Wochen den Rentner

spielt wogegen wir uns wehren und in Berlin und Ham
burg gewehrt haben das sind die unberechtigten Forderungen
Bravo Herr Lenz Sie haben das richtige Wort ge
funden und wenn auch die Versammluug über Sie her
fiel wie eine Meute ausgehungerter Wölfe über ein ihnen
gerade in den Weg laufendes ehrliches Bäuerlein Sie
haben der Wahrheit die Ehre gegeben und das war schön
von Ihnen Wie Herr Lenz aus Remscheid so denken
auch wir und was den Umsturzprophcten sehr unange
nehm sein dürfte taufende von Arbeitern die ebenso ehr
lich und rechtschaffen denken wie Herr Lenz und nur in
der Erwartung daß durch sozialdemokratische Wahlen die
Sozialreform in den Fluß komme sozialdemokratisch
wählen aber so wenig sozialdemokratisch denken und
fühlen wie etwa ein preußischer Cavallerie Offizier
wenn er auf der Rennbahn sein Pferd zum Ziele
steuert Vor der einfachen schlichten Natürlichkeit
des Delegirten für Remscheid fielen die bombastischen
Phrasen der Referenten Kloß und Grillenberger moralisch
und ästhetisch zusammen Mit der Koalttions nnd Ver
einigungsfreiheit haben die Bauarbeiter in Hamburg und
Berlin das steht jetzt nach dem Zeucmiß aus dem
Parteitag heraus bombenfest frechen Mißbrauch getrieben
daß wir uns dagegen zu schützen wußten und durch
geschlossene Koalitionen und Handlungsfreiheiten auch
fernerhin schützen werden darauf können die Herren im
Hofjäger selbst Rattengift nehmen Wenn Strikes zwei
schneidige Waffen sind Boykotts sind es noch mehr
Das hat man auch gestern eingesehen Die beiden Refe
renten gaben das zu Grillenberger warnte eindringlich
davor Boykotts in das geschäftliche Leben einzuführen
In Irland hat man die Erfahrung gemacht daß wer
Andere boykottirt sich schließlich selbst boykottirt Wie
man in den Wald hineinruft so schallt es gewöhnlich
zurück Wenn die sozialistischen Gewerkschaften das
Unternehmerthum in frivoler Weise durch Strikes boykot
tiren dann sind wir auch Dank unserer Organisation
und der Verhältnisse wenn es gewünscht wird in der
Lage mit dem lock out zu antworten

Das portugiesische Ministerium
Lissabon 15 Oktober

Man schreibt uns
Die Krisis ist äußerlich gehoben ein Gelegenheits

kabinet xar exeolleocö ist gebildet Seine Zusammen
setzung hat Ihnen der Telegraph gemeldet Die neuen
Minister sind theils Männer welche sich auf dem Altar
der Vaterlandsliebe opfern indem sie einem Kabinet bei
treten das der heut doppelt schwierigen Situation kaum
gewachsen ist und dem kein langes Leben prophezeit werden
kann theils ebrenwerthe Leute die in normalen Zeiten
nie und nimmer einen Ministersessel erobert hätten und
nun mit erklärlichem Selbstgefühl sich darin niederlassen
Es war de höchste Zeit daß es der zähen Energie Joao
Chrysostomos gelang die widerstrebenden Geister der
Regeneradores und Progresfisten sür den Augenblick zu
verführen Eine Anzahl von Politikern war schon im
Begriff dem König eine Protestadresse gegen die Regier
ungslosigkeit des Landes zu überreichen Zudem ist zu
der auswärtigen Krise eine nicht minder schwere Finanz
krise getreten welche durch die Zurückziehung der Kapi
talien und Realisirung der Werthe veranlaßt ist Den
Ansang machten die Banken d ren Hauptthätigkeit in der
Wechseldiskontirung besteht indem dieselben weitere Dis
kontirungen suspendirten und so das Signal zu einer
allgemeinen Panik gaben

Ueber die Persönlichkeit einzelner der künftigen Minister
will ich in Folgendem einige Daten geben Ueber

Joao Chryfostomo
welcher sich neben dem Präsidium das Portefeuille des
Krieges vorbehalten hat habe ich schon als sein Name
in der präsumtiven Liste des Ministeriums Mariens
Ferraos genannt wurde Einiges mitgetheilt Ueber die
Lauterkeit seines Charakters seine hohe Bildung des
Herzens und des Geistes und seine Bedeutung als
Militär sind die Meinungen ungetheilt Die Armee

und dies ist bei den heutigen Verhältnissen in Por
tugal von Wichtigkeit verehrt ihn aufs Höchste Ob
er dagegen bet seinem Alter von 80 Jahren der Aufgabe
die er übernommen gewachsen ist erscheint zweifelhaft
Er gehörte in letzter Zeit der gemäßigt progreffistifchen
Richtung an stimmte jedoch mit dem Führer der Prog
ressisten Luciano de Castro nicht sonderlich überein
Vor nicht zu langer Zeit empfing er eine Deputation
von Offizieren welche gegen den Vertrag mit England
protestirten aufs Zuvorkommendste was weder für eine
strenge Disciplin im portugiesischen Heere noch sür
Joao Chrysostomos Begeisterung sür diesen Vertrag
spricht

Antonio Candido
der Minister des Innern oder des Königreichs wie es
in Portugal heißt ist eine wegen seines priesterlichen
Aeußern in Lissabon sehr bekannte Persönlichkeit Der
selbe steht in engen Beziehungen zur Kirche Wegen seiner
hohen Bildung und seiner eminenten Rednergabe nannte
man ihn in der Kammer den portugiesischen Castelar
Seine Befähigung das von Grund aus erschütterte Land
zu verwalten hat er noch nicht bewiesen

Antonio Emilio Sa Brandao
Präsident des höchsten Gerichtshofes ist ein Jurist von
bedeutender Begabung und großem Ansehen Politisch ist
auch er noch nicht sonderlich hervorgetreten

Thomas Ribeiro
der Minister der öffentlichen Arbeiten ist ein höchst geist
reicher und talentvoller Mann eleganter Redner und
hervorragender Dichter Er steht im Alter von 59 Jahren
Vor ungefähr 20 Jahren war er Bürgermeister von
Toudella 1870 Gouverneur von Braga und Oporto
1873 Generaldirektor und 1878 Minister der Marine

Barbosa de Bocage
d r das augenblicklich wichtigste Portefeuille des Aeußern
erhält ist eine sehr gewandte und liebenswürdige Persön
lichkeit in reiferem Alter dabei ein Mann von höchster
Ehrenhaftigkeit und Kenntniß in der Verwaltung Als
Präsident der Geographischen Gesellschaft von Lissabon
wurde er Minister der äußeren Angelegenheiten im letzten
progresststifchen Ministerium hatte als solcher das Un
glück den Vertrag von Lourenyo Marques abzuschließen
welcher eine heftige Bewegung im Lande veranlaßte und
ihm die Feindschaft seiner früheren Freunde zuzoq Doch
ist er eine von allen Parteien geachtete Persönlichkeit
Wie man sagt ist er entschieden für die Unterzeichnung
des Vertrages mit England Wie es scheint ist er dazu
bestimmt seinen Namen mit den großen Unglückssällen
seines Vaterlandes zu verknüpfen

Congretz der Sozialdemokraten
Deutschlands

Nachdruck verboten

Halle 16 Oktober Abends
Vierter Tag Schluß

In der heutigen Nachmittaassttzung theilte Abg Singer mit
daß unter den vielen dem Congreß zugegangenen Zuschriften
auch eine solche von der Heilsarmee aus London eingegangen
sei Heiterkeit

Den folgenden Verhandlungsgegenstand bildete d e Stellung
der Partei zu Streiks und BoykotlS Reier Kloß Stuttgart
Die unzulänglichen Löhne machen vielfach Strikes nothwendig
Diejenigen die den Arbeitern das Sparen empfehlen und iknen
sagen daß sie sich nach der Decke strecken müssen vergessen
daß durch die allzugroße Bedürfnißlosigkeit der Arbeiter der
Absatzider Produkte eine wesentliche Einschränkung erfahren
müsse Allerdings ist nicht zu verkennen daß in den
letzten Jahren eine Ueberhandnahme der Strikes stattge
sunden hat Es sollte niemals außer Acht gelassen werden
daß jeder Strike eine zweischneidige Waffe ist deshalb
sollte man niemals einen Sirike ohne genügende Vor
bereitung unternehmen Der Zuzug Mangel an Unterstützung
Jndifferentismus u f w haben vielfach das Scheitern der
Strikes veranlaßt Allein der Umstand daß vielfach Strikes
zu Ungunsten der Arbeiter ausgefallen sind kann uns selbstver
ständlich nicht veranlassen die Strikes zu verurtheilen Es ist
nur Pflicht des Parteitages dafür zu wirken daß kein
Strike ohne genügende Vorberenung unternommen wird
Deshalb müssen wir darauf bedacht sein die sachgewerbliche
Organisation möglichst zu fördern Bedauerlich ist es daß
viele Genossen die fachgewerbliche Organisation angreifen
Diese Genossen vergessen daß eine sehr große Anzahl von
Arbeitern durch die fachgewerbliche Organisation der Partei
zugeführt worden sind

Es liegt in der Natur der Dinge daß sich die indifferenten
Arbeiter leichter der fachg werblichen als der politischen Organi
sation anschließen Das Hemd ist jedem Menschen bekanntlich
näher als der Rock Ware die fachgewerbliche Organisation
in früheren Jahren mehr gefördert worden dann hätten wir
zweifellos schon bei den Reichstagswahlen 1837 größere Erfolge
erzielt

Der Redner befürwortete schließlich die Annahme folgender
Resolution

Der Parteitag erklärt uu er den heutigen ökonomischen
Verhältnissen und bei dem Bestreben der herrschenden Klassen
die politischen Rechte und die wirthschafiliche Lage der Arbeiter
immer tiefercherabzudrücken sind Streiks und auch Boykotts eine
unumgängliche Waffe für die Arbeiterklasse einmal um die auf
ihre materielle und politische Schädigung gerichteten Bestrebungen
ihrer Gegner zurückzuweik n dann aber auch um ihre soziale
und politische Lage nach Möglichkeit innerhalb der bürgerlichen
Gesellschaft zu verbessern

Da aber Streiks u d Boykotts zweischneidige Waffen
sind die am unrechten Orte und zu unrechter Zeit angewendet
die Interessen der Arbetterkiassm mehr chädigen als fördern
können empfiehlt der Parte ng den deutschen Arbeitern sorg
sällig e Erwägung der Umstände unter welchen sie von diesen
Waffen Gebrauch machen wollen insbesondere betrachtet es
der Parteitag als eine zwingende Notwendigkeit daß die Ar
beiterklasse zur Führung so cher Kampfe sich geweik chaitü h
organisirt und zwar möglichst in cen ralist schen Verbänden
um sowohl durch die Wucht der Zahl wie die Wucht der
materiellen Mittel und nach sorgfältig getroffenen Erwagm gen
dm beabsichtigten Zweck mögl chst vollkommen erreichen zu
kön en

Der Parteitag von dickn Auffassungen ausgehend empfiehlt
allen Parteigenossen kräftige Unterstützung der gewerkschailUchen
Bestrebungen

Zugleich protestirt der Parteitag gegen die erneuten Versuche
der Regierungen und der Unternehmerklasse den in Deutsch
land vorhandenen Rest des Koalilionsrechls durch die reaktio
nären Bestrebungen in der Novelle zur G werbe Ordnung
vollends zu vernichten und beaufirazt die parlamentarischen
Vertreter der Partei diese Versuche mit alUr Entschiedenheit
zu bekämpfen und dakür einzutreien daß vo ls KoalitiouS
nnd Vereinigungs Freiheit diese Grundlage sür die
Kämpfer der Arbeiterklasse zur Erreichung besserer Existenz
bedingungen erreicht werde

Aba Bock Gotha Ich erkläre mich im Allgemeinen mit
dem Referenten einverstn den allein die G werksschaftsbeweg
ung würde eine arge Schädigung erfahren wenn man von jedem
Geweikichaftsmitgltede wedeln wollte daß dasselbe sich der Par
tei anschließen müsse Sache der Letter der Gewerkschaftsbeweg
ung ist es dafür zu formen daß die Bewegung nicht verlumpst
und daß die Gewerkschaftsmitglieder der Partei zugeführt
werden Die Gewerkschaftspresse k nn im Uebrigen auch sehr
viel thun daß die Gewer sch fiSm l eder nicht bei den Ge
werkschaftsbestrebungen stehe blciben Lenz Remscheid
Ich muß bemerken daß wir ganz besonders dafür wirken
müssen daß übereilte Strips umerdleiden So sind zum
Beispiel die Strikes dir Bauarbeiter in Berlin und
Hamburg nicht blos zum Schade der Strikenden ausge
fallen sie haben auch der G ammtpactei geschadet da nicht
geleugnet werden taun daß die von den Streikenden gestellten
Forderungen unberechtigte waren Lebhafter Widerspruch Horn
Dresden Der Parteitag kö ine sich mit den Ausführungen

des Vonedne s doch nicht einverstanden erklären die Bauar
beiter in Hamburg und Berlin feien jedenfalls durch die Ver
hältnisse gezwungen gswefen den Strike zu unternehmen

Abg Moikenbuhr Ec könne sich auch mit de Ausführungen
des G nassen Lenz ebenfalls r icht einverstanden erklären denn die
Arbetier haben doch wähl das Recht ihre Waare Arbeit so hoch
als möglich zu verkaufen Zu veru theilen sei durch Boykotts
Leute zu zwingen sich der sozialdemokratischen Partei anzu
schlkße man fördere dadurch nur die poliltiche Heuchelei

S adiv Zubeil Berlin Er müsse sich ganz entschieden gegen
die Ansiührungen des Genossen Lenz erklären dieser Genosse
scheine die großstädtischen Verhältnisse nlchl zu kennen sonst
Würde er die Forderungen der Berliner und Hamburger Bau



rbelter nicht als unberechtigt bezeichnet haben Bedauerlich
sei es nur daß die Bemerkung des Gensssm Lenz von den Geg
nern wieder ausgebeutet werden dürften Weder der Berliner noch
der Hamburger Bauarbeiter Strike ei lichisinnig unternommen
worden In diesem Sinne äußerten sich Wille Braunschweig
Cigarren Händler Wilschke Berlin u A Expedient Glocke
Berlin und Genossen stellten folgenden Antrag In Erwäg

ung daß in Folge unserer kapitalrtischen Produktionsweise der
ökonomische Kampf zwischen Arbeit und Kapital immer
schärfere Formen annimmt und angesichts der ablehnenden
Haltung der Regierungen gegenüber der von der lozial
demokratischen Fraktion eingebrachten Arbeiterschutz Ge etze
ist es eine Nothwendigkeit einen Kampf der Arbeiter zu
organisiren Die geeignetste Form dieser Organisation ist
der gemeinschaftliche Der Parteitag ersucht deshalb die
Partei Genossen allerorts den bestehenden gewerkschaftlichen
Organisationen sich anzuschließen und wo solche nicht vorhanden
sind ins Leben zu rufen Der Korreferent Abg Grillen
berger empfahl die Annahme der Resolution die er in Gemein
schaft mit dem Referenten gestellt habe Selbstverständlich sei
ehe man einen Strike unternehme die größte Vorsicht geboten
Allein andererseits seine Strikes uud Boykotts angesichts der
heuligen ökonomischen Lage nicht zu vermeiden ja dieselben
dürsten in Zukunft vielleicht öfters vorkommen als es der Partei
lieb sein dürsle Die Arbeiter seien leider genöthigt behufs Erziel
ung besserer Arbeitsbedingungen oftmals zum Strike zu greifen
Aber auch Bohkotts seien erforderlich wenn es sich um eine
Saalverweigerung für eine Versammlung oder darum handle
den U bermuth der Unternehmer zu brechen Allein nicht zu
empfehlen sei die Boykotts ins geschäftliche Leben einzu
führen Ganz besonders müsse man sich vor Boykotts hüten
von denen man sich sagen müsse daß sie Praktisch nicht auszu
führen seien Als im vergangenen Sommer in Berlin der
Bierboykott beschlossen wurde da saglen die Arbeiter der an
deren Orte sofort Es lei unmöglich diesen Boykott mit Erfolg
durchzuführen Im Uebrigen gebiete es die geksmmte ökono
mische Lage die Arbeiter zum Kampfe gegen das bereits fest
koalirte Unternebmerthum zu organisiren Es werde sich in
Zukunft nicht blos um eentralisirte Gewerkschaften handeln
sondern es werde nothwendig werden die Arbeiter in große Uni
onsverbände wie sie bereits in England bestehen zu organisiren
Die einzelnen Fach Organisationen werden a s Sektionen sich
diesen Unionsverbänden anzuschließen haben Er ersuche daher
die von ihm und Kloß vorgeschlagene Resolution nicht blos
anzunehmen sondern auch in der Heimath dafür zu wirken
daß im Geiste dieser Resolution gehandelt werde Stürmischer
Beiiall Hieraus gelangten beide Resolutionen zur Annahme
und wurde nunmehr die Sitzung gegen 6 Uhr Abends auf
morgen Freitag Vormittags 9 Uhr vertagt

Fortsetzung folgt in der Beilage

Deutsches Reich
m Man schreibt uns Der Kaiser soll gleich nach

seiner Rückkehr aus Oesterreich dem Chef der preußischen
Eisenbahnverwaltung gegenüber sein lebhaftes Bedauern
darüber ausgesprochen haben daß das ihm unterstellte
Ressort bis j tzt zu wenig gethan habe um den unbe
vnttelten Klassen in den großen Centren betreffs der Woh
nungsfrage wesentliche Erleichterungen zu schaffen Dem
Monarchen liegt sehr daran daß durch tbunlichst bequeme
und billige Kommunikationen mit den Vororten es dem
kleinen Manne ermöglicht werde sich dort für geringes
Geld lustige und geräumige Wohnungen zu verschaffen

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten,

Fortsetzung
Die Sorge um das leidliche Geld trat immer dringender

auf Nur mit Mühe hatte Uhling den alten Aronsohn
zu einer neuen Anleihe gegen kolossale Zinsen bewogen
aber wie lange hält das vor Außerdem hatte Leo aus
England Mei neue Rennpferde bezogen die in den nächsten
Tagen eintreffen mußten

Eine letzte Hoffnung von der sich besonders Leo ein
günstiges Resultat versprach beruhte darin daß Uhling
sofort während Gräfin Adelheid noch in Berlin verweilte
nach Horstenburg abreisen sich dem alten Grafen präsen
tiren und von diesem die Summe in Empfang nehmen
solle Uhling theilte den Plan und benutzte noch in
derselben Nacht den Courierzug der ihn aber zwei Tage
später unverrichteter Sache zurückführte Der Graf war
ernstlich krank und halte ihn deshalb in geschäftlichen
Angelegenheiten an das gräfliche Rentamt verwiesen und
dieses wieder erklärte die Summe nicht ohne die Unter
schrift Ihrer Erlaucht der Frau Gräfin der eingesetzten
Administratorin auszahlen zu dürfen O Gräfin Adel
heid war eine kluge Frau

Der einzige Ausweg der die schnellste und günstigste
Lösung herbeigeführt haben würde der Besuch des Grafen
im Hütel Royal scheiterte an der wiederholten hartnäcki
gen Weigerung desselben und wenn er schon früher Adel
heids Nähe floh so war sie jetzt todt für ihn seit mit
Lolas Eintritt in sein Leben sein Herz nach langem
Winterschlaf wie der Frühling zu neuer Liebe erwacht
war

Die seligsten Stunden seines Lebens verbrachte Gras
Leo in Lolas Wohnung wo er seine Zärtlichkeiten zwischen
der Geliebten und dem kleinen Cöleftin theilte Obwohl
die Räthin so viel wie möglich zu vermeiden suchte daß
der Knabe während der Anwesenheit des Grasen Lolas
Zimmer betrat so ließ dieser sich doch nicht halten wenn
die Zeit heranrückte und auf den Stufen der Treppe
Sporen zusammenschlugen und Säbelgerassel hörbar wurde
Dann warf er jedes Spiel jedes Buch bei Seite jede
Unterrichtsstunde wurde unterbrochen und mit Hellem
Freudenjubel stürmte er in Lolas Zimmer hinüber zu
Onkel Leo Diesen Titel führte jetzt der Graf und

er war stolz darauf stolz auf feinen kleinen Neffen
Wenn das Kind ohne Vater und Mutter aufgewachsen

allein unter fremden Menschen stehend bisher alle Liebe

Sicherlich würde dadurch ein großer Theil der jetzt über
die übertriebenen Miethspreise herrschenden Unzufriedenheit
gehoben werden ohne daß dem Fiskus daraus irgendwelche
Belästigungen erwüchsen Durch die Kaiserliche Initia
tive wird nach unserer Ueberzeugung auf dem Gebiete der
Sozialreform der Hebel an einer der akerbedeutsamsten
Stellen angesetzt Der Berichterstatter von dem uns
obige Mittheilung zugeht fügt hinzu daß durch diesen
Vorgang die jüngst betreffs Herrn von Maybachs zirku
lirenden Rücktrittsgerüchte hervorgerufen wären Eine
andere Version führte diese angebl che Demifsionsabsicht
auf die Gegnerschaft Herrn von Maybachs gegen die Ein
führung des Zonentarifs zurück Für die Zurückweisung
dieses Gedankens dessen Verwirklichung von den unge
sundesten wirtschaftlichen und sozialen Folgen begleitet
sein müßte würde die konservative Partei Herrn v May
bach Dank wissen wie wir überhaupt nicht in den Ver
dacht gerathen möchten daß wir weniger hoch von den
außerordentlichen Verdiensten des Chefs unserer Eisenbahn

Verwaltung denken weil wir das Urtheil unseres Kaisers
wenn es wirklich so gefallen ist in dem oben be

rührten Punkte für wohlbegründet halten
Der Gesammtvorstand des Reichstags wird den

Grafen Moltke am 26 d M zu seinem 90 Ge
burtstaqe persönlich beglückwünschen

Wie der Kreuzzeitung zufolge in diplomatischen
Kreisen verlautet ist eine binnen kurzem bevorstehende
Zusammenkunft des Reichskanzlers von Caprivi mit
dem italienischen Ministerpräsidenten Crispt beschlossene
Thatsache Dagegen dürfte Ort und Tag noch nicht
festgestellt fein

Man schreibt uns aus Berlin Dr Carl Peters ge
denkt vorläufig hier zu bleiben um sein Werk über die
Emin Pascha Expedition welches er einem Stenographen
diktirt zu vollenden Außerdem ist er mit anderen Ar
beiten beschäftigt So hat er von der Londoner Con
temporary Review Auftrag erhalten einen Artikel als
Entgegnung auf die Angriffe Stanleys zu schreiben wo
für ihm ein Honorar von 150 Pfund geboten worden ist
ebenso hat ein großes amerikanisches Organ bei Peters eine
Artikelserie über seine Erlebnisse in Ostafrika bestellt wofür
er 500 Pfund als Honorar erhält Aus alledem ist er
sichtlich daß die pekuniäre Lage Peter s eine durchaus ge
sicherte ist

Unser Berliner Correspondenr schreibt uns auf
Veranlassung des Reichskanzlers tritt am 17 d M Hier
selbst eine Konferenz zusammen um über die Fortführung
der evangelischen Mifsion in Ostafrika sowie der Kranken
pflege dortselbst zu berathen Zu dieser Konferenz ist
u A der Pastor von Bodelschwingh aus Bielefeld hierher
berufen werden Bekanntlich hatte sich die evangelische
Missions Gesellschaft für Ostafrika behufs Gewinnung und
Aussendung geeigneter Arbeitskräfte schon früher mit der
Bielefelder Anstalt in Verbindung gesetzt

Man schreibt uns Ueber den reuernannten russischen
Ministerresidenten und Generalkonsul in Hamburg Herrn
von Westmann erfahren wir daß derselbe der Sohn eines

entbehren mußte so fand es sich jetzt reich entschädigt
durch die Zärtlichkeiten des jungen Paares und erwiderte
diese mit kindlich rührender Hingabe Cölestin war ein
Band geworden dessen Gemeinsamkeit das Verhältniß
zwischen den jungen Leuten von Tag zu Tag inniger um
schlang Graf Leo der nie die Wohlthat den Zauber
der Familie gekannt fühlte sich in dieser neuen W lt un
endlich glücklich und verbrachte hier seine schönsten Stunden

Gern hätte er nähere Mittheilungen über den
Knaben erhalten aber in diesem Punkte war die Räthm
ungemein zurückhaltend und wortkarg ja es schien ihr
sogar peinlich wenn man nach den Eltern des Kindes
seinem Familiennamen seiner Heimath etc forschte und
Fragen an sie richtete die sie nicht beantworten konnte
oder vielleicht auch nicht durste

Graf Leo war der festen Meinung daß ein Geheim
niß die Herkunft des Knaben Verschleiße eine Meinung
die auch Lola theilte und er erklärte der Räthin unum
wunden daß er die Absicht habe den Kleinen als seinen
und Lolas Sohn zu adoptiren wenn es ihm gelingen würde
die Zustimmung der Eltern oder Verwandten zu erhalten
Die arme Räthin wußte nicht was sie darauf antworten
folle und verrieth durch diese Verwirrung daß es mit
dem Kinde eine eigene Bewandniß haben müsse

Gräfin Adelheid war soeben aus dem Opernhause in
ihr Hotel zurückgekehrt noch ganz erfüllt vo,i dem mäch
tigen Eindruck den die Aufführung von Schumanns
Genovefa auf sie hervorgebracht aber ziemlich ab

gespannt und nervös Sie ließ sich erschöpft am Kamin
nieder während der Diener den Thee servirte und schloß
die Augen im Geiste noch einmal die geniale Composition
rekapitulirend

Die Stimme des Dieners schreckte sie aus ihrem Sinnen
auf indem er eine verschleierte Dame meldete welche die
Frau Gräfin zu sprechen wünsche Die Gräfin blickte
auf die Uhr sie zeigte die elfte Stunde

So spät noch eine Visite Hat die Dame eine
Karte abgegeben

Nein entgegnete der Diener
So ersuchen Sie darum

Der Diener kehrte bald wieder zurück und meldete
Frau Kanzleiräthin Horn wünscht die Frau Gräfin

Schon gut lassen Sie die Dame eintreten unter
brach sie ihn hastig und gleich darauf erschien in der
geöffneten Thür Frau Horn Die Gräfin war ihr ent
gegen gegangen nahm ihr Hut und Mantel ab bot ihr
einen Platz an ihrer Seite und reichte ihr da sie ziemlich
durchfroren schien eine Tasse Thee

der bekanntesten russischen Diplomaten und Adjunkten deK
Fürsten Gortschakow ist Herr von Wrstmann war lange
Jahre zweiter Sekretär bei der russischen Botschaft in
Wien und alsdann erster Sekretär in Konstantinopel
Seine Beförderung vom ersten Sekretär sogleich zum
Ministerressidenten gilt in diplomatischen Kreisen als
ein selten schnelles Avancement

X Aus kolonialen Kreisen schreibt man uns In der
Presse und im Publikum sind über Dr Karl Peters seine
Stellung zur Regierung und seine eventuelle Verwendung
im kolonialen Reichsdienst Anschauungen verbreitet die in
mehrfacher Beziehung der Richtigstellung bedürfen Gänz
lich unbegründet ist die Behauptung daß die Reichsregierunz
entschlossen sei von der Verwendung Peters im Reichs
dienst abzusehen Im Gegentheil erwartet man daß in
nicht ferner Zukunft an Peters ein dahingehendes Angebot
ergehen wird Nicht sicher aber ist ob Peters geneigt
sein wird seine jeyt mehr unabhängige Stellung mit einem
Amte zu vertauschen welches ihm naturgemäß nach ver
schiedenen Richtungen Beschränkungen auferlegen müßte
Die einzige greisbare Thatsach welche zum Beweise einer
ablehnenden Haltung der Regierung gegenüber Peters an
geführt wurde ist die Abwesenheit von Vertretern des
Auswärtigen Amtes bei Gelegenheit des Peters Kommerses
Diese Auslegung der an sich richtigen Thatsache entbehrt
durchaus der Begründung Wir können mittheilen daß
der Geheime Legattonsrath Dr Kayser den Wunsch hatte
persönlich zu erscheinen und dies Dr Peters auch mitge
theilt hat indem er gleichzeitig als Grund des Nichtkommens
angab er glaube daß gelegentlich des Kommerses Reden
gehalten werden würden die sich gegen die deutsche Kolonial
politik der letzten Monate und gegen England und die
englische Regierung richten Dies war auch der einzige
Grund für das Fernbleiben der Vertreter der Neichsre
gierung

Das Volksschulgesetz scheint der National
Zeitung zufolge einen umfassenderen Inhalt zu haben
ais ursprünglich berichtet wurde Die Absicht dürfte auf
die Duräführung aller das Volksschulwesm betreffenden
Verfassungsbcstimmungen gerichtet sein nicht nur auf die
Regelung der äußeren Verhältnisse der Volksschule Be
treffs der Erbschaftssteuer hat das Staatsmmisterium
noch keine Entscheidung getroffen

Die sozialistische Münchener Post Herausgeber
Reichstagsabgeordnete Volmar und Fürst stellt fest feit
dem Aufhören des Sozialistengefetzes seien 12 Versamm
lungen verboten und ein Verein aufgelöst worden

Die Berathungen über den Entwurf eines bürgerlichen
Gesetzbuches sind im preußischen Justizministerium mit
solchem Eifer fortgesetzt worden daß jetzt bereits alle Theile
des Entwurfes mit Ausnahme des Erbrechts erledigt sind
selbst während der Gerichls erien haben Sitzungen stattgesunden
Jetzt ist die Csmmission zur Vorberathung des erbrechtlichen
Theils an der Arbeit und soweit vorgeschritten daß in nächster
Zeit auch über diesen Theil die Plenarsitzungen des Ministeriums
stallfinden können Es ist anzunehmen daß auch von den Re
gierungen der andern Bundesstaaten die Prüfung des Entwurfs
so sehr beschleunigt wird daß spätestens Ende des Jahres alle
Bundesrathsstimmen instrurrt werden können

Nach ein m längeren Schweigen fragte die Gräfin mit
gedämpfter Stimme

Was führt Sie noch so spät zu mir liebe Räthin
J t Cölestin etwas zugestoßen

Nein nein Frau Gräfin feien unbesorgt der befindet
sich vollkommen wohl und glüht und blüht wie ein
Röschen aber etwas Anderes ist es das mich unruhig
macht und noch am späten Abend hierher führt am
Tage kann ich schwer abkommen die gnädige Frau
Gräfin um Rath zu fragen

Nun Lassen Sie hören meine Liebe
Ich muß aber ziemlich weit ausholen, begann sie

entschuldigend Vor einigen Wochen miethete ein in
timer Bekannter meines seligen Mannes ein Assessor bei
mir im Auftrage eines Freundes für eine junge Dame
ein möblirtes Zimmer Die Mietherin ein junges bild
schönes Mädchen machte durch ihr freundliches bescheidenes
Wesea bei sämmtlichen Hausgenossen einen sehr ange
nehmen wohlthuenden Eindruck namentlich aber hing
Cölestin bald an ihr mit großer Liebe und war glücklich
wenn ich ihm erlaubte sich bei ihr im Zimmer aushalten
zu dürfen wo sie das Kind auf alle Weise zuI unter
halten und zu beschäftigen verstand

Eines Tages nun erschien ein junger stattlicher Ulanen
offizier und stellte mir das junge Mädchen Fräulein
Lola Lindner als seine verlobte Braut vor Auch er
befreundete sich bei seinen täglichen Besuchen bald mit
Cölestin und wurde endlich so sehr von ihm eingenommen
daß er mir heute Nachmittag in allem Ernst erklärte ich
wöge ihm die Verwandten des Knaben nennen denn er
habe die Absicht ihn zu adoptiren

Die Gräfin lachte hell auf
Das ist ja ein köstlicher Spaß Ein junger Ulanen

offizier der ein Kind adoptirt Und Sie waren gut
müthig genug den Scherz für Ernst zu nehmen

Nein nein Frau Gräfin, betheuerte eifrig die Räthin
ich versichere es war kein Scherz

Wie heißt denn dieser kühne Jünger des Mars dieser
militärische Kinderfreund

Die Räthin zögerte
Frau Gräfin als Sie mir den kleinen Cölestin damals

durch den Herrn Jastizrath von Götze übergeben ließen
hatten Sie die Güte mir zugleich Ihr ganzes volles Ver
trauen zu schenken und ich habe es bis heute Gott ist
mein Zeuge nie mißbraucht

Ja ja ich weiß meine Liebe daß ich mich ganz auf
Sie verlassen kann, entgegnete die Gräfin indem sie ihr
gnädig die Hand reichte und mein Dank wird Ihnen
ewig bleiben Fortsetzung folgt



Der Ausschuh den die Eonkerenz vom 6 und 7 October
vewählt hatte um die Art und Form der Geschäftsführung der
I validitäts und Altersversicherungsanstalten zu berathen
trat gestern im Rsichsversicherungsamte unter dem Vorsitz des
Präsidenten Dr Bödiker zusammen Vertreten sind nach dem
Reichsanzeiger die bayrischen Anstalten durch den Regierungs

ratb Rasp die badilche durch den Geheimen Regierungsrath
Rasina die thüringische durch den Regierungsrath Elle die
rheinische durch den Landesbankrath Weber die hannoversche
durch den Senator Liebrecht die brandenburgische durch den
Landesshndicus Gerhardt die berliner durch den Magistrats
assessor Dr Freund die pommersche durch den Landesrath
Denhard Außerdem nehmen Commissare des Reichsversicher
ungsamtes Mathematiker und Kassenbeamte an den Verhand
lungen Theil

Die Köln Ztq schreibt Die wirthschaftliche Ab
sperrungspolitik welche die Vereinigten Staateil von
Nordamerika durch ihre maßlosen neuen Zolltarifsätze ver
folgen muß geradezu als eine Herausforderung der euro
päischen Kulturländer betrachtet werden Es mag sein
so bemerkt die Nationallibcrale Korrespondenz daß die
Folgen nicht ganz so verheerend für die europäische Aus
fuhr nach Amerika sind wie man vielfach befürchtet Viele
europäische Industrie Erzeugnisse wird man drüben einfach
nicht entbehren können und wird sie einführen müssen
wenn auch ein noch so hoher Zoll darauf liegt Die
volle Wirkung des neuen Zolltarifs wird sich erst nach
einiger Zeit der praktischen Erfahrung beurtheilen lassen
Das steht indessen fest daß die Ausfuhr nicht nur Deutsch
lands sondern aller europäischen Staaten feit langen
Jahren keinen schwerern Schlag erlitten hat Man empfindet
dies auch in allen Ländern und allerwärts tauchen Vor
schläge und Pläne auf wie man diesen Schlag abwehren
und die Amerikaner zum Verlassen dieser schroffen Aus
schließurgspolitik nöthigen könne In den verschiedensten
Formen wird die Möglichkeit einer erfolgreichen Repressions
politik erörtert aber freilich viel was sich ernsthaft in
Betracht ziehen ließe ist bisher nicht zu Tage gekommen
Es liegt auf der Hand daß auf die amerikanische Heraus
forderung nicht ein einzelnes Land antworten sondern
daß das nur durch gemeinsames Vorgehen und engern
Anschluß der großen europäischen Industrieländer anein
ander wilk am geschehen kann Rcpressionen einzelner
Staaten würden die Amerikaner sofort mit noch empfind
lichern Gegenschlägen erwidern Aber freilich eine Ver
ständigung unter europäischen Staaten ist bei der Ver
schietknheit der Verhältnisse bei dem Gegensatz der In
teressen außerordentlich schwierig Es giebt eben kein
Europa mehr weder politisch noch wirthschaftlich und
ob die Selbstabsperrung der Amerikaner das Gefühl der
Interessengemeinschaft diesfeit des Ozeans beleben und
stärken wird ist sehr sragl ch Am meisten Halt und
Aussicht haben offenbar noch die Erörterungen welche
über einen festem wirthschaftiichm Anschluß zwischen
Deutschland und Oesterreich g genwäuig vielfach
angestellt werden Allein auch hier sind so unendlich
viele Schwierigkeiten zu überwinden daß man vorläufig
noch wenig Aufsicht auf praktischen Erfolg vor sich hat
Immerhin ist es beachtenswerth daß von den verschiedensten
Seiten gkgenwärtig die Frage ausgeworsen wird ob die
handelspolitischen Grundlagen in dem Verhältniß der
europäischen Staaten zueinander noch den heute o viel
fach veränderten Umständen entsprechen Es liegt nicht
zum wenigsten durch die wirthschaftlichen Fei dieligkuteri
Nordamerikas veranlaßt ein Umschwung auf dxfem Ge
biete gewissermaßen in der Luft

Ausland
Die srauzösis che Regierung wird nach e ner

Meldung der Kr Zrg der Kammer bei ihrem Zusammen
tritt einen Antrag betreffend die Saharabahn vorlegen
Sie wird eme Resolution fordern jdaß das Unternehmen
dem Staatsinteresse dienlich sei und dann den verschiedenen

Unternehmern die Vorlegurg von Plänen und Kosten
anschlägen anheimstellen

Der Ehebruchsprozeß welchen der Jrländer
O Shea gegen Parnell angestrengt hat dürste etw l
am 17 November in Dublin zur Verhandlung kommen
und wird wenigstens 10 14 Tage dauern Der Kläger
will 210 Zeugen vorführen

Man sieht mit begreiflicher Spannung den Folgen
der seit acht Tagen in Geltung getretenen Mac Kinley
Bill entgegen Die Nachricht daß diese oder jene Re
gierung einen sofortigen allgemeinen Zollkrieg durch Gegen
maßregeln anregen wolle wird noch der Bestätigung be
dürfen Mehrere Staaten sollen abwarten wollen welche
Wakung das Gesetz auf den amerikanischen Handel und
Verkehr selbst ausüben werde Verfrühte Gegenmaßregeln
so wendet man an jenen Stellen ein würden die äußersten
Schutzzöllner in Amerika verstärken und die andern ge
mäßigten Parteien zurückdrängen Dadurch könnten auch
die nächsten Wahlen zur Erneuerung des Repräsentanten
hauses ungünstig beeinflußt werden Auch soll eme Aende
rung in der neuen Kammer nicht ausgeschlossen sein Als
die Bill am 6 Oktober in Krast trat waren am Tage
vorher wegen des Sonntags eine Reihe von zuletzt einge
führten Waren nicht abgeladen worden und die sogenann
ten schutzzöllnerischen Ultras wollten schon die neuen Zölle
auch von diesen Waren erheben lassen was die Behörden
nicht zuließen Schon dadurch wurde eine doppelte Slöm
ung erkennbar und man meint daraus schließen zu müssen
daß eine überstürzte und vereinzelte Verschärfung der
Krisis eine mildere Anwendung des Tarifgesetzes und eine
spätere Beseitigung oder Aenderung vielleicht erschweren
würde

Fortsetzung der Politischen und TageZ Chronik siehe Letzte
N achrlchtev und Telegramme

Pro k z und Reich
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zeftattkt

Aus dem Saalkreise 13 Oktober DaSWort Rasch
tritt der Tod den Menschen an bewahrheitete sich am gestri
gen Tage im vollsten Sinne Im Dorfe Theißeu bei Hohen
thurm wurde nämlich der im besten Mannesalter stehende ge
sunde und kräftige Gutsbesitzer Schlurick ganz plötzlich durch
einen Herzschlag aus diesem Dasein abgerufen In dem
Dorfe Niemberg hat eine junge Gans aus einer Brüt des dies
jährigen Frühjahres stammend im Laufe des vorigen und des
laufenden Monats bereits l2 Eier gelegt ein sehr seltenes Er
eignis Laut amtlicher Bekanntmachung des stellvertretenden
AmtSvorstehers Herrn Rittergutsbesitzer und Lieutenant Ru
dolphi auf Dammendorf ist unter dem Rindviehbestunde des
Ritterguts daselbst die Maul und Klauenseuche zum Ausbruch
gekommen

Merseburg 16 Okt Die Provinzialsynode hat die in
einer Petition um Befreiung der Lehrer vom niederen Küster
dienst niedergelegten Wünsche kür berechtigt erklärt und die
Petition zur Vorberathung an die Unterrichtskommission ver
w esen Die hiesiae Stadtverordnetenversammlung hat be
schlossen gegen den Regierungspräsidenten im Wege der Be
schwerde vorzugehen weil derselbe durch eine die Ablehnung der
Errichtung einer Herberae zur Heimath scharf kritisirendes
Reikrivt ieine Amtsbekugnisss überschritten habe

Eisleben 16 Oktober Die Erlaubniß zur Aufführung
des Lutber Festspiels von Dr O Devrient ist in diesen Tagen
dem hiesigen Dr Luther Verei i seitens des Eigentümers die
ses Werkes des Luther festlpielvereins zu Jena ertheilt worden
Freilich erbebt dieser Verein auch die sonst dem Autor zu Gute
kommende Tantieme kür seine Kasse aus welcher die Erbauung
und Einrichtung eines Festwielhauses zur Aufführung von Volks
stücke namentlich Luiherfpielen bestritten werden soll

Bernbnrg 16 Oktober Einem hiesigen Bürger der erst
vor einigen Tagnr ein Geschäft übernommen und sich heute
auf dem Standesamte trauen lassen wollte ist letztere wieder
leid geworden Ec bat sich nämlich von dem Beamten des
Standesamtes feine Papiere zurückgeben lassen mit dem Be
merken daß er lieber doch nicht heirathen wollte da ec seine
Braut die ihm die Wirthschaft so lange er das Geschäft über
nommen hatte führte genugsam kennen gelernt hätte Darum
prüke wer sich ewig bindet

Blankenbnrg Harz 16 Oet Ueber die großen in
nächster Woche hier vom 23 bis 25 d M stattfindenden Hof
jaaden verlautet bis jetzt noch recht wenig Am 22 d M
wird der Prinz Regent Albrecht hier eintreffen um seine Gäste
welche am nächsten Taae nach hier kommen werden empfangen
zu können Zuaefagt haben und bestimmt zur Jagd erscheinen
werden der Kaiser die Prinzen Heinrich und Friedrich L opo d
von Preußen die Herzöge von Sachsen Altenburg und von
Anhalt der Erbgroßherzog von Sachsen Weimar der Prinz
Aribert von Anhalt der Herzog von Eonnauqht und verichie
dene dem hoben Adel angehörige Persönlichkeiten Erwartet
werden ungefähr 60 Jagdgäste Der Kaiser wird nach den
bisherigen Bestimmungen am 23 mittels Ex ra uges hier ein
treffen und im hiesigen Schlosse die im Parterre gelegenen
auch früher von der Kaiserin bewohnten rothen Zimmer be
wohnen Prinz Heinrich und Friedrich Leopold werden die
neu r estaurirten Weimarischen Kammern bewohnen Ueber
den offiziellen Emvwng ist noch nichts Bestimmtes bekannt
da k as eingesandte Programm noch n cht a s Berlin zurück ist
Näberes werden wir daher s Z beri t n

O Zörbig 16 Oktober Am heutigen Taae wurde hier
ein Kram und Viebmarkt der sogenannte Michaelismarkt
abgehalten Der Viehnrarkl war fast ausschließlich mit Schwei
nen betriebe Rindvieh und Pferde waren nur wenig in den
Handel gebracht Die Preise für die Schweine sind gegen die
Vormonate weiter zurückgegangen und wurden kür Läufer
ichweine pro Paar 30 40 Mark für Saugferkel pro Paar
20 30 N k bezahlt Der Krammarkt wie in den letzten Jah
ren iebr häufig ziemlich unbedeutend

0 Aus der Ephorie Heldrungen 16 Oktober Der
Pfarrer der Parochie Griefstedt Herr Pastor Friedrich Wilh
Nauhaus wurde durch kaiserliche Huld mit dem Rothen Adler
Orden 4 Klasse ausgezeichnet D r im 64 Lebensjahre siebende
Seel orger wurde geboren am 3 Dezember 1826 Im Jahre
1843 wurde er Lehrer in Brandenburg 851 Rektor in Gran
see hierauf wurde er im Jahre 1354 als Prediger und Rektor
nach Havelberg beruhn vonl859 biZ 1373 wirkte er als Prarrer
in Dambeck von 1873 bis 18W in Garlipp von wo aus er
in das P arramt von Griefftedt berufen wurde

1 I Osterfeld l5 Oktober Wie wir in Erfahrung ge
bracht tiaben befindet sich der berüchtigte Einbrecher Ed
Fischer von hier zur Z ii in Gräfentonna zur Verbüßung einer
15jährigen Zuchthausstrafe

Jena Z6 Oktober H er ist eine religiöse Sekte die
sich Verein der Brüder in Christ nennt entstanden Sie
halten in einem Privatbaus aot eödienstüche Versammlungen ab

j Heckliugen l6 Oktober Die Rädelzführerinnen beim
Ktreik der polnischen Mädchen w lche auck thätlich dem beauf
sichtigenden Inspektor zu Leibe woll n sind nunmehr gefunden
und seben ihrer Bestrafung entgegen

O Gera l6 Oktober Heute vor 440 Jahren am 16 Okt
1450 wurde unsere Stadt die damals e wa 5000 Einwohner
zählte in dem sogenannten Bruderkriege der zwischen dem
Kur ürsten von Sactsen und dem Herzog Wilhelm ausgebrochen
war durch die böhmi chen Truppen des letzteren total verwüstet
und tast sämmtliche E nwohner niedergeinetzelt Heinrich von
Gera war nämlich in die dem Herzog Wilhelm gehörige Roda
schen Lande eingefallen während dir Herzog gerade Naumburg
belagerte Litz erer hob daber bei der Nachricht über dielen
Einfall die Belagerung von Naumburg plötzlich auf um sich
an der Stadt Gera zu rächen

Gotha 16 Okiober Gegen die Mäuseplage werden in
hilsiger Gegend die verschiedensten Mittel ang wendet allein
völlig erfolglos Man fürchtet drs Schlimmste für die H rbst
best llung wenn nichi bald die Natur den Vernichtungskrieg
mit aufnimmt

Vermischtes
Berlin 16 Oktober Die Ueberiührung der Särge weiland

Sr aiestät des Kaisers Friedrich und der Prinzen Waldemar
und Sigismund von der Grabkapelle der Friedenskirche nach
dem neuerbauierr Mausoleum in Potsdam and heute Vormittag
statt nachdem Prediger Kritzinger in der Gruftkapelle ein Gcbet
gesprochen Die Särfe wurden von Unteroifiziren des 1 Garde
Regiments zu Fuß und des Regiments Gardes du Corps ge
tragen Im Zugs befanden sich u A der Ober Hof und
Hausmarschall Oder Ceremonienmeister Sr Majestät des Kaisers
Frhr v Lyncker die General Adjutanten Sr Majestät des
Kaisers v Wrttich und v Hahi ke der Ober Hofmeister Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich Graf v seckendorff der Mini
ster des Königlichen Hauses von Wedell Piesdor der Erbauer
des neuen Mausoleums Professor Raichdorf sowie die Diener
schast Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich NaHdem im
Mausoleum die Särge in öie Gruft getragen un diese ge
schlossen worden spr ch Prediger Kritzinger ein Schlußlebet
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich und Ihre K H die
Prinzessinnen wohnten der Feier nicht bei

Berlin 16 Okiober Ein Straßenraub der alle
Schandthaten m den Schatten stellt welche in jüngster Zeit in

nachher Umgebung der Residenz verübt worden sind würd
am Montag Abend in der Wollankstraße der zu Pankow
gehörigen Fortsetzung der Prinzenallee ausgeführt In der
elften Abendstunde begab sich der Topfbmdermeister G mit
seiner Ehefrau von Berlin aus durch die Wollankstraße nach
seiner in Pankow belesenen Wohnung In der zum Theil
noch unbebauten Wollankstraße wurde das Ehepaar plötzlich
von drei Männern überfallen Zwei derselben fesselten nach
heftiger Gegenwehr den Ehemann mit Stricken der dritte warf
die Frau zu Boden und versuchte derselben Gewalt anzuthun
Zwilchen letzteren Beiden entstand nun ein sürchierl cher Kampf
die Frau wehrte sich nach Leibeskräften um Hilte schreien
konnte sie nicht weil ihr ein Taschentuch in den Mund gesteckt
worden war dagegen schrie der Mann umsomehr weil es bei
diesem n cht gelungen war den Mund zu verstopfen Als die
Strolche einen Wagen herankommen hörten ließen sie von
ihren Opfern ab Sie ergriffen die Flucht und ließen den
Ehemann G welchem sie ein Portemonnaie mit 13 Mark ab
genommen hatten gefesselt liegen Auf dem herankommenden
Wagen faß ein Schlächtermeister der die Hilferufe gehört
hatte Der He fer in der Noth befreite den G von feinen
Fesseln und fuhr das Ehepaar zum Pmkower Amtsvüreau
Kurze Zeit nach der Thal hörte der Gendarmerie Wachtmeister
Posselt von dem Räude erzählen und machte sich noch in der
Nacht daran die Thäter zu ermitteln Ueber die Persönlich
keiten derselben sehlte jeder Anhalt Frau G konnte nur an
geben daß sie dem einen der Männer eine erhebliche Kratz
wunde im Gesicht beigebracht habe Der Gendarm forschte
nun in verschiedenen Gastwirthschaften nach uno erfuhr an
einer Stelle daß drei Männer dort gewesen die ihrem Aeußern
nach Maurer oder Sieinträger sein müßten Der Geadarm
vermuthete daß dies die Gesuchten sein könnten und suchte in
der Morgenfrühe alle Bau en in und vor Pankow av Das
Glück war ihm günstig auf einem Bau fand er einen Stein
träger mit den verdächtigen Kratzwunden im Gesicht Ec
sagte demselben die That auf den Kopf zu der Steinträger
leugnete als ihm nun aber der Gendarm Fesstln anlegen wollte
gab er zu dabei gewesen zu sein Er nanrne nicht allein den
eigenen Namen Max S sondern er gab auch die Namen
seiner Komplizen Sieinträger E und Maurer Paul G an
S und E wurden sogleich verhaftet Der Dritte Maurer G
war vorläufig nicht zu ermitteln dürfte aber jetzt auch schon
verhaftet sein Als am Dienstag früh der Amtsvorsteher dem
Gendarmen Posselt den Austrag geben wollte nach den Thätern
zu fahnden überbrachte dieser ihm bereits zwei derselben
Noch an demselben Tage wurden die Gefangenen in das Moa
biter Untersuchungsgefängniß eingeliefert

Don Juan so liest man in den Dailh News ist keine
Mythe und hat auch nichts mit dem Kriegshelden Don Juan
d Austria zu thun Sein Name war Don Juan de Marana
und das Haus welches er in Sevilla bewohnte steht noH Es
ist hinter dcr Allerheiligen Kirche gelegen und jetzt das Eigen
thum der Familie Mont jo aus der bekanntlich die Kaiserin
Eugenie stammt Das Haas hat einen Balcon und ein große
Fenster halb ma ri ch halb gotisch wodurch es sich von seinen
Nachbarn unterscheidet Die in Sevilla gang und gäbe Ge
schichte von D n Juans Ende weicht von der Buhuendarstel
lung völlig ab Don Juan ging tpät abends durch die Stadt
als er einem Leichenzuge mit singenden Mönchen uud Fackeln be
gegnete Ec hielt einen Priester an und fragte wessen Be
gräbniß es fei Don Juans lautete die Antwort V rwundert
folgte er dem Zuge uns betrat die Kirche Nach der Toden
feier hob Don Juan den Deckel des Sarges in die Höhe und
erkannte in der Leiche sich selber Am nächsten Tage fand man
ihn halb wahnsinnig in der leeren Kirche umherwandeln Er
fiel in eine schwere Krankheit genas und führte fortan ein bes
seres Leben und als er starb vermachte er sein ganzes Ver
mögen dem Hospico de la Caridad welches er in Sevilla ge
gründet hatte

Handel Verkehr und Solkswirthschaftlichse
l Petersburg l5 Oktober Das Ergebniß der diesjährigen

Ernte ist das Folgende
In Millionen Tfchetwerth

1333 1389
Mittelernte
im Jahre
1883 87

1390

Roggen 1 8,5 92,6 112,4 113,5

Winterw izen 13 7 7,0 11,8 12,1

Sommerweizen 31,0 23,0 26,0 22,1
Hafer 9l,5 82,1 39,0 85,0

Gerste 26,5 19,4 22,5 22,0

Hirse 9,15 56 3,0 7,6

Buchweizen 10,2 10,9 11,2 6,5

Hieraus geht hervor daß unsere Meldung wonach Roggen
und Winterweizen besser als Mittel Sommerweizen geringer
als Mittel ausgefallen ist nochmals bestätigt wird

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstände
I bedeutet über unter

Saale und Unstrnt
Calbe Obp
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußsurt

Dessau
Muldebrücke

schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Mitten berge

Brod Dom
Lauenburg

15 Okt I 1,23
I 0 06

1 42

i 0 83
0 33

Mulde
15 Okt t 0 10

Elbe
15 Okt 150

i 1 41
l 183
1 1 48

14 i 0 9615 1 112

16 Okt

Null

4 1 28
l 0 06
4 1 44
i 0,90
5 106
s 0,30

Fall

0,03

002
0 02

16 Okt i 0 10 I

16 Okt

15
16

1 50
143
190
1,46
V 90
1 03

002
006
0 05

0 07
0 02

Aus dem Geschäftsverkehr

Nrrs versau vÄeks ciureii sin sivkrcliW NittsI vov
23MkriAör Laubköit rmä OiirsnAsrätiSLiiöll Astwüt vuräs
ist bsrsit sirrs össoirröibuQA äss8öIbsQ irr äsutsciisr
Lxraolis sllöir usricdsrn gratis ri überssnäsii är

H 5MH0IL0N IX XolivAasss 4
Sonnabend 5 Uhr für Damen Volkssch
Anm sing Mitglieder b ReubkeZI 8ii K l

Schillerst 37



L tK ieZI Direktion 1 Ru i Iz I
W

Sonnabend den 18 Oktober
35 Vorstellung 30 Abonnements Vorstellung Farbe

TrolÄSselt
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und Gustav Kadelburg

Ausschreibung
Die Herstellung der inneren Einrichtung 0er Abortanlage für die

neue Volksschule an der Schillcrstraße soll im Wege der Wettbewerbuny
vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den 2 Oktober Lormittags Uhr

s demSmdtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
ngeo auslieg n auch die Verdingungsanschläge entnommen werden

onnen
Halle a S, dea 16 Oktober 1890

Der Stadtbaurath
I I u eu

Pers onen
Joachim von Felsen Oberst a D
Erich sein Sohn Premier Lieutenant
Martin Winter
Emmy seine Tochter
Joseph ne von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar
Mathilde von Kaßwitz
Hans Roland
Sleitendorf
von Kellern Lieutenant

WF U
Diener bei Oberst von Felsen Adolf Dalwig
Johann Diener bei Winter Cäsar Markgraf

Ballgäste
Ort der Handlung Berlin Zeit Gegenwert
Nach dem 2 Akt findet eine größere Pause statt

Karl Rücker t
Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Jenvy Schneider
Ad Rinald Pauli
Karl Friedau
Eleonore Mahr
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher
Michael Pichon

Verdingung in Küchenbedürsnissen
Die Liese ung d s Bedarfs an Verbrauchsgegenständen mit Aus

nahme des Flelscb edarses sür die Küche des I Bataillons Magde
mrxischen Füsilier Regts No SS in der Zeit vom I November

Js bis Ende Oktober 1891 soll vergeben werden md wird hierzu
Termin am ÄS Oktober er Bormittags ZV Uhr im Bureau

es 1 Bataillons neue Kaserne anberaumt Lieferungs und
eistungssähige Unternehmer werden aufgefordert schriftliche Angebote

welche mit der Aufschrist Angebot auf Lieferung von Küchenbedürf
nissen versehen sein müssen bis zur Eröffnung des Termins einzu
reichen Die Lieserungs Bedingungen können vom 7 d Mts ab im
Büreau unterz ichneten Bataillons neue Kaserne eingesehen werden

Halle a/S den 14 Oktober 1890
I Bataillon Magdeb Füsilier Regts Ro ZK

Pcosc Loge 1 R 3 Mk
ester LogeOrchesler Loge 3,

1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Zrchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lawenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtticher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Tie Tageskasse ist von 10 I Uhr und von 4Uhr Nachmittags

im Vestibül des Tlieatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende Iv Uhr

Sonntag den IN Oktober I8NO Z5 vvI V r teI iiiiKvii
Nachmittags S /z Uhr a Fremdenvorstellung bei halben
Preisen F avt i Lustspiel in 5 Akten von A L Arronge
Abends 7 Uhr 36 Vorstellung 6 Vorstellung er
Abonnement F er r i pvter v i iSiilikIiiKen Oper
3 Akten und einem Vor Piel Nach Victor v Scheffels gleichnamiger
Dichtung v Rud Bunge Musik von Victor Neßler

In Vorbereitung Nlei 8euei I ar eIIi i Großes Ballet
Divertissement in 1 Akt non Jean Golmell AKig Komische
Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas I iv H ul eutervlie
Schauspiel in 4 Akien von Ernst von Wildenbruch

15 v
Patriotische Irstfticr

mit Ansprachen und gemeinsamen G sängen unter Musikbegleitung
Sonnabend den 18 Oktober 8 Uhr Abends

in der Ii 5 er HVtII eIii KI IIe
Alle Mitglieder mit ihren erwachsenen Familienangehörigen sind

zu dieser Feier herzlichst eingeladen I er

Gr Ulrlchstratze S7

tzHaml urger Friilistiickg Zimmer Z

L geöffnetZ taglich von früh 8 bis Abends tR Uhr
r itAlieIie und IkilliKv Speise l rte

S HVeiuv und kliere W

k l ekm nn
Halle i 8vor dem Steinthor

empfiehlt sich zur

deitmiK vv
aller Arten zur Uebernahme von Banleitungen Anfertigung
von Kostenanschlägen u für Baurevisionen u Taxationen

Bekanntmachung

kesekäfts Verlegung
Vom IS Oktober d Js ab verlegen wir unser

Itiire l Avru von Magdeburgerstrahe 4S/47 nach unserm Neubau

volitWoderstrassv
ueken ei I elipappeii k tli von

Specialitäten
Eiseneoustructiouen und Wasserleitungsanlagen

keuter Sc Strands Wie 8
8pvtiitlit iteii kisoneoll l iickioiieii iiinl Nll ei leitiiNMiiiililMii

Reichhaltiges Lager von
eisernen Baumaterialien als VritKer bedienen

und itiileu
IZiseiieoiistriietloiieii Her

ek mie Reet erne heilster i n t
amptete i t IIe iir I tniiAei

WW v n I ii p ii uInKeii I WI/ieki UliK MiiMtlkIwi Ilieilv xn
und zwar

IckeelkeI t I raste etProspekte mit Referenzenliste
statische Berechnung Kostenanschläge auf Wunsch

v et I er lki t e

Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße
aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

illMI liilüt
wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

M Gr KlansAHe4
dicht am Markt

bis I Mcickr och ßrch lllrichslivI I

MS
Dtrection KRukert

Neues Programm
Die

ii t I Vriippv
Akrobaten Gymnastik r Clowns u

Pan omlM sten
Alr

Equilibrist aus der Stuhlpy amide

vl Ärei
Kunst Radsabrerinnen

Vie kruppeExcentrische Rollschuhläuser

mit seinem abgerichteten Bären

Fräulein Hemi und
Herr I

Gesangs und kanz Duetttsten
Herr

Gesangs Humorist
Auf allgemeines Verlangen weiter

cngagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Viktoria IkeMr
Bei elektrischer Beleuchtung
Freitag den 17 Oktober 1890

Lustspiel in 5 Aufzügen
Sonnabel d den 18 Oktober 1890

Posse in 4 Akten

Anfang 8 Uhr WU
I le elrti n

Heute Freitag d 7 Oktober

Kr ÄllkMiMt
Von Abends 6 Uhr ab

Bon Montag früh ab stehen feine fette sowie

in Futterschweine
zum Verkauf bei

irlie Giebicheusteiu Brnnnenstrafte SS
aller rt auelr

IKSIina
ur vorzü lielistsv Ltubev uvä XuetiellkeukruiiA

swplötilsQ in dester Qualität uuä xu dillixstsn reisöll in
I o vries udrsv o6sr lsirlöisv Zualltitäteii

lVvue R 12kkLtsIlrmKSQ Ziur L llliskerur K ins Haus vsräöll prowpt susAeküIirt
l orvZprvodsr 203

MMimereiii
der

8t I1Iried8Mi viiicke
Da der Verein dessen Erträge

Ibekanntlich der inneren und äuße
ren M ssion sowie der Gustav
Adolsstiftunz und außerordentlichen
Nothständen w e erst kürz ich den
Elbüberschwemmten znfl eßin gegen
Ende Oktober seinen Bazar zu
veranstalten beabsichtigt so richten
wir auch in diesem Jahre an alle
Freunde dieser Bestrebungen geist
liche und leibliche Nolh daheim und
in der Ferne zu lm ein vertrauens
voll die herzlich Bit für den
Bazar geeignete Gegenstände bis
zum 20 d Mts gütigst an uns
gelangen zu losfin

er

iFrau Kaufmann Bonstedt Frau
Kaufmann Brandt Fiäul Fried
rich Frau Maurermstr Henning
Fiäul Kohlig Frau Kaufmann
Knrtzcke Flaut Sickel Frau
Banquier E Steckner Diakonus

Richter

SosUlv Münie
wtiNW Wrik

Dachritzgasse 7
Bei Bedarf von Cartons aller Art

als

U Re e rt o

iker viiei rt ii
0 teet
teinste M Ii terle

bitte mich gütigst berücksichtigen zu
wollen

Lindenstra e I in Halle a/S I
vielbesuchtes Versammlungs und

Ball Lokal nebst großen Gärten sowie großen Eiekellereien ist ab
August 1891 anderweit auf längere Jahre zu verpachten Tüchtige
und zahlungsfähige Wirthe werden gebeten sich baldigst persönlich
an den unterzeichneten Besitzer zu wenden

e riel wohnhaft in Leipzig Elsterstratze 14
Verlag und Druck von R Ntet chmann in Halle

ledttiou des balle schen T aedl ttet Grobe lllrtchstr ke IS geöffnet voa llbr Morgen bt 7 llhr Abend

MÄZZ
krisÄsr l eNe oK XV Llvii nzeiürM

L N ISIZ i w itz
gül ven Anierarenthett verantwortlich

Eurt Niktschmann tu Halle

Hierzu 1 Beilage
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